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Vorwort


Dieses Buch erzählt die Geschichte von drei
Kindern,
die unterschiedlicher kaum sein könnten.
Levi sprüht vor Energie,
Jona liebt Ordnung und Regeln,
und Mira findet ihre Welt in Bildern.


Vielleicht erkennst du dich in einem von ihnen
wieder.
Vielleicht auch ein bisschen in allen.


Manchmal streiten sie,
manchmal wissen sie nicht weiter –
doch am Ende merken sie:
Gerade weil sie so verschieden sind,
können sie Großes schaffen.


Dieses Buch ist für alle,
die sich manchmal anders fühlen.
Denn Anderssein ist keine Schwäche –
es ist eine besondere Stärke.










1. Die Projektwoche beginnt


Levi konnte nicht stillsitzen. Seine Beine wackelten, seine Finger trommelten, seine Gedanken sprangen wie Flummis.


„Wie lange dauert das noch?“, flüsterte er.
„Ich platze gleich!“


Jona saß ganz ruhig. Seine Arme lagen exakt parallel zur Tischkante. Er hatte schon vor drei Tagen ausgerechnet, wann das Projekt starten sollte. Heute war es so weit.


Mira sagte nichts. Sie kaute auf ihrem Stift und malte kleine Herzen in ihr Heft. Wenn es laut wurde, schaltete sie innerlich ab. Farben waren leiser als Worte.


Frau Sommer, die Lehrerin, stand vor der Klasse. In ihren Händen hielt sie einen bunten Zettel.


„Ich weiß, ihr habt darauf gewartet“, sagte sie.


„Diese Woche ist etwas Besonderes.“
Levi sprang fast auf.„Endlich!“, rief er.


„Es ist Projektwoche!“, sagte Frau Sommer.
„Und ihr dürft eigene Gruppen bilden – aber:
Ich habe schon entschieden, wer mit wem
arbeitet.“


In der Klasse wurde es still. Einige stöhnten.
Levi reckte den Hals.


„Levi, Jona und Mira – ihr bildet ein Team.“


Levi grinste. Jona runzelte die Stirn. Mira hielt
den Atem an. Keiner von ihnen sagte etwas.
Aber alle dachten:
„Das passt doch niemals!“


Frau Sommer lächelte freundlich und schrieb
auf die Tafel: Projektwoche
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Die Stunde war vorbei, und alle rannten in die Pause.


Nur Levi, Jona und Mira blieben kurz stehen.


Levi grinste. „Ich hab hundert Ideen! Ein Roboter mit Flammenwerfer! Oder ein fliegendes Zelt! Oder beides zusammen!“ Jona schüttelte den Kopf. „Das ist unlogisch. Wir brauchen einen Plan, eine Liste und Zeit.“


Levi verdrehte die Augen. „Listen machen keinen Spaß.“


Mira sagte nichts. Sie stand etwas abseits und malte in ihr Skizzenbuch. Ganz leise. Ganz in ihrer Welt.


Am nächsten Morgen saßen sie wieder nebeneinander.


Levi wippte mit den Füßen. Jona blätterte in seinem Heft. Mira malte kleine Kreise auf den Rand ihres Blocks.


Frau Sommer klatschte in die Hände. „Heute beginnt ihr mit euren Ideen. Schreibt auf, was euch einfällt.“


Levi rief: „Dürfen wir ein Erfinder-Labor bauen? Oder eine Tür mit Laser?“


„Schreib einfach alles auf“, sagte Frau Sommer.


Jona notierte stumm: 1. Idee, 2. Plan, 3. Bau


Mira zeichnete Flügel. Niemand sprach, aber
alle dachten nach.
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Levi schrieb, kritzelte, strich durch, schrieb neu. Er war ganz in seinen Ideen versunken.


Jona dachte lange nach. Dann schrieb er ein einziges Wort: „Schaltplan“.


Mira malte einen Jungen, der mit Flügeln über den Schulhof flog. Daneben stand: „Freiheit“.


Frau Sommer blieb bei ihnen stehen. „Tolle Ideen“, sagte sie. „Aber denkt auch aneinander.“


Levi schaute Jona an. Dann Mira. Dann nickte er.


In der Pause saßen sie im Schatten der alten Kastanie.


Keiner sagte etwas.


Levi knabberte an seinem Apfel. Jona zeichnete eine Kiste mit geheimem Schalter.


Mira hielt ihren Zettel ins Licht. Die Flügel
darauf schienen fast zu leuchten.


„Wir sind total verschieden“, murmelte Levi.
„Aber irgendwie ist das auch cool.“


Jona zuckte mit den Schultern. „Solange es
funktioniert.“


Mira lächelte und malte einen Stern über die
Flügel.










2. Keine gute Idee (meint Jona)


Am nächsten Morgen saßen die drei wieder zusammen.


Levi sprudelte vor Ideen. „Wir könnten eine Rakete bauen! Und ein Labyrinth für Roboter! Oder einen Raum mit Zaubertür!“


Jona starrte auf seinen Plan. „Das ist unrealistisch.


Wir brauchen zuerst eine Liste. Dann Materialien. Dann Werkzeuge.“


Levi schnaufte. „Du und deine Listen! Mach mal was ohne Plan!“


Mira schaute aus dem Fenster. Sie sagte nichts. Aber ihre Hand malte weiter auf dem Rand des Papiers. Jona zog seinen Zettel näher.


„Wir müssen das Projekt in Phasen unterteilen, dann Aufgaben verteilen und schauen, ob es überhaupt machbar ist.“


Levi stöhnte. „So wird das nie spannend.“
Er trommelte mit den Fingern auf den Tisch.


Mira sah ihn kurz an. „Vielleicht können wir beides“, murmelte sie. „Plan und Idee.“


Jona blickte auf. „Wie meinst du das?“


Mira drehte ihren Zettel um. Darauf war ein großes Tor mit Zahnrädern und leuchtenden Linien.


Levi beugte sich vor. „Wo führt das hin?“


Mira zuckte mit den Schultern. „Vielleicht in eine andere Welt.“


Levi erklärte seine verrückte Idee. Jona zeigte einen durchdachten Plan. Mira hatte sogar schon Flügel gezeichnet.


Frau Sommer lächelte.„Eure Ideen sind spannend – jetzt seid ihr ein Team.“
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Sie zeigte an die Tafel. Dort stand:
Projektwoche: Forschen & Erfinden


„Sucht euch einen Namen und schreibt auf,
was ihr für euer Projekt braucht.“


Levi rief: „Werkzeug und Alufolie!“ Mira:
„Farben und Pappe!“ Jona notierte alles.


Dann fragte Mira: „Dürfen wir das Tor wirklich
bauen?“


Frau Sommer nickte. „Wenn ihr als Team
zusammenarbeitet – warum nicht?“


Drei Kinder. Eine Idee. Ein Tor in eine andere
Welt. Das Abenteuer begann.


Levi kam am nächsten Tag mit einem Stapel
Kisten angerannt. „Guckt mal! Alufolie, Kabel,
Kartons – damit bauen wir das Tor!“ rief er
begeistert.


OEBPS/images/cover.jpg
_a Wir sind anders—

und das ist gut so!

Dominic Rosinsky

PROJEKTWOCHE
GEMEINSAM SIND WIR STARK!





OEBPS/images/8_1.jpg





OEBPS/images/13_1.jpg





OEBPS/images/6_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml






		Decken



		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort



		1. Die Projektwoche beginnt



		2. Keine gute Idee (meint Jona)



		3. Alles durcheinander



		4. Zu viele Meinungen



		5. Hilfe von außen



		6. Ein neuer Anfang



		7. Wenn alles schiefgeht



		8. Ein Funke Hoffnung



		9. Der Endspurt



		10. Der große Unfall



		11. Die Präsentation



		12. Mehr als nur ein Projekt



		„Mehr aus der Welt von Nubbi.kinderwelt“



		Impressum









Page List





		1



		2



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		3











